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Das DigiLi-Projekt geht aus interdisziplinärer Perspektive der Forschungsfrage nach, inwiefern sich die 
Potenziale von digitalen Lehr- Lern-Materialien für den Literaturunterricht in heterogenen Lerngrup-
pen nutzen lassen. Das Projekt setzt sich nicht nur zum Ziel, auf der Grundlage theoretischer For-
schungsansätze und empirischer Daten aus dem Blickwinkel zweier Disziplinen ein Konzept für das di-
gitale Lernen im inklusiven Literaturunterricht zu entwickeln, sondern verfolgt auch die Konzeption 
konkreter, digitaler und zugleich barrierefreier Lernarrangements sowie deren empirische Erprobung 
für den Literaturunterricht in heterogenen Lerngruppen. Dazu nutzt das Projekt einen innovativen For-
schungsansatz, der zugleich als methodologisches Bindeglied zu einer anwendungsorientierten Ent-
wicklungsarbeit fungiert und einen Konnex von Wissenschaft und Schulpraxis schafft. 

Die interdisziplinäre Ausrichtung des Projekts löst die häufig geforderte Kooperation von Fachdidaktik 
und Sonderpädagogik hinsichtlich aktueller Fragestellungen im Forschungsfeld Inklusion ein. Außer-
dem stellt sich das Projekt lösungsorientiert den aktuellen Herausforderungen inklusiver Unterrichts-
praxis unter Berücksichtigung aller Akteur*innen. Die Ergebnisse werden veröffentlicht und ein Trans-
fer in die Schulpraxis angestrebt. Das DigiLi-Projekt liefert erstmals Erkenntnisse darüber, wie der Ab-
bau von Bildungsbarrieren hinsichtlich der kulturellen Teilhabe an Literatur und eine bedarfsgerechte, 
individuelle Förderung aller Schüler*innen in heterogenen Lerngruppen ermöglicht werden kann. 


